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Jänner. 
Der bisherige k. k. Geſandte am däniſchen Hofe, 
Bi k. k. Apoſtoliſche 1 * 1 8 9 iſt hier angekommen. 
ießung vom 1. Februar d. J. dem Oberſtabsarzt erſter Klaſſe ena. 8 
und Studiendirector der mediciniſch⸗chirurgiſchen Joſephsakademie, Laut Generalbefehls wurde bekanntgegeben, daß alle 
Karl Ritter Haid ler v. Egeregg das Comthurkreuz des Franz 0 | 2 rreſpondenzen an die k. k. öſterreichiſchen Truppen und 
Joſephs⸗ Ordens n 1 verleihen geruht. 3 — haus) ging ein Ausgleichsantragſdie Anftalten des VI. Armeecorps nach Hamburg zu adreſ⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ und Preußen ein ratvotum ge i ſoge⸗ Weiterbeförderung durch die k. k. 
bHließ ung vom 30. Jänner d. J. dem Fürſten Alexander Schön: Preuß Separa — gegen dieſe ſoge förd 8 ch 
die 9 das des i 2 jeſtd , 
urg die Annahme und das Tragen des ihm von Sr. Majeſtät Heutſchland. 
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Ra h - 100 Ueber den Einmarſch der Oeſterreicher in Schles⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſtem Cabi⸗verläſſiger Quelle Folgendes: Das Votum beantragt; In. Ztg.“ aus Rendsburg vom 
netſchreiben vom 31. Jänner d. J. dem Secretär Ihrer k. Hoheit 1) die v. d. Pfordten ' ſchen Anträ in B H t: Geſt tr 

d a g Pe TDRNERE . de | ge im Bezug auf cht: Geſtern traf 
er burchlauchtigſten Frau Grherzogin Sophie, k. 1 boſſarar die Stellung des Bundes zum Londoner Tractat ab» Nottorf eine De⸗ 


Franz Jehkorn, den Titel und Rang eines k. k. Regierungsra⸗ N ; . \ h 1 tier zu 9 
thes tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. zulehnen und 2) den Ausſchuß zu beauftragen, in auf dieſen neuenſpeſche ein, welche mit den eigenhändig vom Feldmar⸗ 


kau k. k. Apeſtoliſche Majeftät — — Allerhöchſter Eut⸗ 15 . der Bundesbeſchlüſſe vom 28. Nov. v. J. k Der Mehrbetragſſchall Wrangel geſchriebenen Worten ſchloß: „und nun 
Wen Anton tm Kite dachten — Debatte fallen gelaſſen; in Gottes Namen — drauf!“ Der getroffenen Verab⸗ 
dienstlichen Wirkens für die Kirche, das Schulweſen und die Ar⸗ nämlich die des Car⸗ redung gemäß ſollte dies bedeuten, daß den folgenden 
wenpflege das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädig Morgen das öſterreichiſche Corps den Eider⸗Uebergang 
zu verleihen geruht. zu unternehmen habe. Der geſtrige Tag und die heu⸗ 


ucten Dr. Alois Pig azzi verliehen. 

a 2 . 20 — Zelegraphen: Jae Jo⸗ 
ſeph Langer in Zara in gleicher Eigenſchaft nach Agram über E Ä 2 7 
legt und den Telegraphen⸗Commiſſär Dtto Erber in Verona fen, bevor die auf jo raſchen Anprall nicht gefaßten 
zum Telegraphen⸗Zuſpector in Zara ernannt. Ze Dänen ihre noch im Lande zerſtreuten Truppen hinter 


— 
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| ' f i ünetlichfeit ausgeführt, jo daß mit Tagesanbruch die 
Nichtamtlicher Theil. ke f 90 1 des fe e 
5 ewärtig ſtanden. Eine wunderklare, kalte Mondnacht 
Krakau, 8. Februar. llt auch ge den Marſch, und eine herrlich ee 
»Der Feldzug in Schleswig ift feinem Ende nah. . ein wahres Feiertagswetter. Die 
Die Dänen haben nach Verluſt ſammtlicher Außenwerke 000 fl. Dänen ſchienen beſſer unterrichtet geweſen zu ſein, als 
des Dannewirke, nach dem Fall Miſſunde's und demſnung urger, denn während die Stadt ſich der 
durch den rechten Flügel vollführten Uebergang überfexenz in nten Ruhe überließ, benutzten die Dänen die 
die Schlei die Unmöglichkeit, das Dannewirke ge⸗ffolgen wi zur Abberufung der ſchwachen Infanteriepoſten 
gen die mit unwiderſtehlicher Bravour und Todes⸗ in welchem nur e — 
beratung vordringenden verbündeten Truppen zuſtht Dutzend Dragoner zur Beobachtung und dei Sprenn 
halten eingeſehen und dasſelbe am 6. d. ohne denſzei g der Brücken auf der Rendsburg ⸗ Kieler Bahn 
auf dieſen Tag angeſetzten Angriff der Oeſterreicherſv. Um 4 Uhr Morgens hörte man hier 
abzuwarten, in aller Eile und mit Hinterlaffung|dto drei ſtarke Exploſionen und ſah Feuerſäulen in die 
es ganzen ſchweren Poſitionsgeſchützes geräumt. reſi worin man anfänglich Allarm⸗Signale 
ie Dänen ſind im vollen Rückzug auf Flensburg Noch um 7 Uhr, als ſich am diesſeiti⸗ 
und werden von den Oeſterreichern verfolgt. gen Eiderufer die Oeſterreicher zu ſammeln begannen, 
Hoffnung, die Dänen vor der Ueberſchreitung der ſattelten die Dänen ihre Roſſe am jenſeitigen, zwi⸗ 
lütländiſchen Gränze zur Schlacht zu zwingen, ſchen dem Kronwerke und der Eiſenbahnſtation. — Es 
bei der Befliſſenheit, mit welcher ſie den Rückzug zu Ügemein angenommen, daß die Dänen wenig 
vollführen trachten, kaum in Erfüllung gehen. Iſt Pre ſtens ein paar Schüſſe mit den Stürmenden wechſeln, 
wirklich der Anfang des Krieges auch ſein Ende ge⸗ ehe ſie ſich auf die Flucht machen würden. Allein 
weſen, dann iſt dieſes nicht zu beklagen; der Erfolg fie ließen es darauf nicht ankommen. Um 7 Uhr Mor⸗ 
war unzweifelhaft und es iſt nur hochzupreiſen, gens ſtieg der öſterreichiſche Commandirende, F Me. 
nicht mit noch zahlreicheren und noch beklagenswertherenſh Baron Gablenz, bei dem dem Kronwerke gegenüber 
pfern erkauft werden mußte. An den Vortheilen, p liegenden Ausfallthore des diesſeitigen Hornwerkes 
ie aus dem erzielten Erfolg für die diplomatiſche vom Pferde, um an Ort und Stelle den Einmarſch, 
Stellung der deutſchen Großmächte reſultiren, Angriff auf das Kronwerk in Perſon zu 
das plößliche Einſtellen des einmal gewagten Wider⸗ &slleiten. Auf den Wällen, noch innerhalb der Flintenſchuß⸗ 
ſtandes nichts ändern. Die deutſchen Groß weite, ſtellten ſich zahlreiche Neugierige auf, darunter viele 
als Sieger Herren der Situation und ihrer Ent⸗ ſächſiſche Offieiere und Soldaten. Die Sachſen hatten 
ſchlüſſe und werden jedenfalls den an Winkelzüg nur von dem ihre Wachpoſten an der Brücke zurückgezogen. Etwa 
reichen Dänen ein „Zu ſpät“ zurufen, wenn die tauſend Schritte weiter weſtlich liegt die Eiſenbahnbrücke. 
verſuchen ſollten, aus ihrer über Nacht, gekommenen Als aber an dem Bahndamme die Vortruppen ge⸗ 
Nachgiebigkeit politiſches Capital n dieſelben vorrückten, wurde dem öſterreichiſchen 


laugen. Ein Wiener Blatt ſieht in dem d 2 
e 


Dänen die Hand des Grafen Ruſſell und die Befol⸗ De⸗ ver von den Dänen verſehen worden ſei. Der Mor 


gung eines von ihm ertheilten Rathſchla ges, um das ment war einiger Maßen kritiſch; eine derartige 
beliebte Londener Protocoll und die daniſche Mio: ebenſo die Aufforderung an die Regierung, in derſſtarke Exploſion hätte nicht bloß die auf der Brücke 
narchie vor Schädigung zu wahren. marſchirenden, ſondern auch die in den nächſten 
detünchte Factum des Widerſtandes läßt ſich aber nicht fähigkeit der Juden überhaupt aufhebendes Geſetz Straßen unt Plätzen dicht aufgestellten Truppen ge⸗ 
derwiſchen und hat den deutſchen Großmächten freie fährdet. Glücklicherweiſe erwies ſich die Nachricht 
dand gegeben. Die Tagesordnung iſt erſchöpft. als unrichtig. Links wurden Jäger hinter der Bruſt⸗ 
Herr v. d. Pf Am 5. d. hat der ſiebenbürgiſche Eiſen⸗ wehr aufgeſtellt; rechts rückte auf der Eijenbahnbrüde 
der Blatt in ſeinem Bericht zu einem unbedingten a 8 } bahnausſchuß jeine Berathungen fortgejegt undſdie eine Hälfte der Brigade Noſtiz vor, während auf 
otum über die Erbfolgefrage nicht gelangt, und Die Berliner Zollconferenz ift der getrof-ſeinen Theil der Conceſſionsbeſtimmungen, welche wort⸗ der Chauſſee die eigentliche Sturm⸗Colonne ſich ge⸗ 
trägt deshalb auch ſchließlich nicht auf Anerken⸗ mberg⸗Czernowigzer⸗gen die Palliſadenwand des Kronwerkes in Bewegung 
er f N Co: . a Bahn entnommen find, mit einigen Modificationenſſetzte, an der Spitze eine Compagnie, dann Genie⸗ 
aß die „det wird, iſt die hohe Pforte in den Beſiß vonſerledigt. Das Gutachten über das Project für die Soldaten mit Werkzeugen zum Umhauen der Palli⸗ 
und die Gegengründe nicht bewieſen ſeien, d Linie Großwardein⸗Klauſenburg wurde von den Ex⸗ aden, Jäger und eine Escadron Huſaren. Die 
hält er ſich des Antrags, daß der Bundestag die Au⸗ ſchmucken Ungarn rückten courbettirend und ihre 
guſtenburgiſche Erbfolge zur Geltung brin ſten dieſer Linie in Ausſicht ſteht. Säbel ſchwenkend vor und brannten ſichtlich vor Be⸗ 
Nach der gierde, mit den däniſchen Reitern anzubinden, die 
v. d. Pfordten ſchen Berichtes über die Erbfolgefrage f S 0 am jenſeitigen Ufer auf und ab galoppirten. Als die 
(gene 10 q er rechte er nach Ueberſchreitung der Brücke ich 
nd nicht als bindend angeſehen werden; 2. die 2 im Sturmſchritte gegen die Brücke des Kronwerkes 
usführung des Londorer Vertrages ſei mit Rückſicht Oeſterreichiſche Monarchie. dirigirte, da fielen Hinter den Palliſaden zwei Schüſſe 
auf früher gefaßte Bundesbeſchlüſſe, auf die Wien, 6. Febr. Morgen iſt bei Sr. Majeſtät welche die Jäger mit wenigen erwiderten, da ſie kei⸗ 
der Agnaten und der holſteiniſchen Stände unſtatthaf dem Kaiſer Familien⸗Diner, zu welchem die ſämmt⸗ nen Feind vor ſich ſahen. Mit Blißesſchnelle ver» 
die Vollmacht des Geſandten des Königs von lichen Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes geladen find. [ſchwanden die einzelnen däniſchen Dragoner, die 


ſchweren Schanzen ⸗Geſchügen auch nur eines der un⸗ 3 ½ Uhr erfolgte, wie die „H. B.⸗H.“ aus Rends⸗ 


ſieben Offiziere, theils todt, theils verwundet, verloren, teren 18. Jägerbataillon, todt: Oberlieute⸗ 5 iniſe 2 
darunter ſeinen Commandeur, Major von Jena, derſant Schlemmer, Wanka, Bayer, Lieutenant Reyl; dem Herzog Friedrich außer 100 Officieren 5000 Nußland. 


worauf das Umhauen der dicken Palliſadenpfähle be-⸗[Backenknochen, welche am linken wieder herauskam, Schäffler, Schumefda, Heimerle. Regiment Nr. 34 vom 5. d. den Anträgen der zweiten Kammer in der 
gann, jo daß in weniger als einer Viertelſtunde dieſaußerdem eine zweite in den rechten Oberſchenkel. Den (Konig von Preußen), todt: Major Stransky, Lieute⸗ ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache in allen Puncten beige⸗ 
ganze Operation beendet war und Truppen ungehin- (Lieutenant Graf von der Gröden, im Ziethenſchenſnant Braun; verwundet: Oberſt Benedek, Haupt⸗ treten. Herr v. Beuſt gedachte mit Freude und Ge⸗ 
dert ihren Weitermarſch durch die ehemalige däuiſcheHufaren Negiment, perſonuchen Adjutanten des mann Petter, Oberlieutenant Müller, Graf Thurn. nugthuung der glänzenden Waffenthaten der öſterrei⸗ 
Zwingburg fortſetzen konnten. Raſch wurden dieſPeinzen Friedrich Carl, traf auf einem Ordonnanz⸗ (Einem Telegramm, aufgegeben in Lottorf, 5. Fe⸗chiſchen und preußiſchen Truppen. Für die ſächſiſchen 
Vortruppen vorgejandt und unter ihrem Schutze ziehtjritt eine Kugel in die Bruſt, er ſtürzte todt vom bruar, zufolge find die Hauptleute Dolyak undſTruppen ſei das Fernbleiben von der Action ein 
eine Brigade des öſtert. Corps gegen das Dannewirke. Pferde; anderen Offizieren find die Pferde unter dem Petter ihren Wunden erlegen). In Kiel war amſſchmerzliches Opfer, welches aber durch die Sache, die 
Um halb 9 Uhr erſchien der FM. Wrangel mit denſveibe erſchoſſen worden. Der Geſammtverluſt wird|4. Februar die Nachricht verbreitet, daß die Pre u⸗ſſie vertreten, erheiſcht worden. Eine Annäherung zwi⸗ 
preuziſchen Prinzen und zahlreicher Suite. Dasjauf 120 bis 150 an Todten und Verwundeten ge⸗ ßen nach einem forcirten Marſche bei Arnis dieſſchen der Bundesmajorität und den Großmächten ſei 
Ausjehen, die Haltung und die Stimmung der Trup⸗ſchatzt, die vorläufig in Koſel untergebracht wurden, Schlei überſchritten haben und im Rückenſunmöglich, fo lange letztere am Londoner Protocoll 
pen ilt gleich vortrefflich. Es iſt doch ein eigen Dingſoemnachſt aber wohl in die Lazarethe von Eckernfördeder Dänen ſtehen. (Das wäre ſehr wichtig, wennfeithalten. Für den Bund beginne jetzt eine große Auf- 
um die Eiſenbahnen! Die noch vor acht Tagen imſund Kiel kommen werden. Schließlich erlauben Sieſes ſich beſtätigte. Arnis liegt auf dem nördlich enſgabe. Wenn die Regierungen dieſelbe begreifen und 
Herzen von Oeſterreich geſtandenen Truppen ſtehenſmir noch, der kaltblütigen Unerſchrockenheit der jungen Ufer der Schlei, etwa 2½ Meilen unterhalb Miffunde|die öffentliche Meinung fie unterſtütze, dann werde fie. 
heute in der Stärke von 25.000 Mann kampfbereit.Leute aus Eckernförde und Kiel (Primaner und Stu: nach der See zu, ½ Meile unterhalb Kappeln.) Auslder Bund auch durchführen. 


dem Feinde gegenüber jo friſch, als ob fie eben aus denten) lobende Erwähnung zu thun, die den Kran- dem öſterreichiſchen Hauptquartier wird vom Freitag“ Die württembergiſche Abgeordnetenkammer 


der Kaſerne kämen, und ſehr gut gelaunt, ſeit ſieſkenträgern behülflich waren, die Verwundeten aus Vormittag gemeldet: Geſtern iſt nichts Weſentliches hat bekanntlich bei der Votirung des Geſetzes über 
ſehen daß es wirklich zum Handkuſſe kommt, als obſdem dichteſten Kugelregen zu holen. ; vorgefallen. Wir haben Schneewetter. — Depeſchen die bürgerliche Gleichſtellung der Juden auch 
es ſich um einen Uebungsmarſch handle; in Rendsburg Zum Verſtändniß der militäriſchen Bedeutungſüber Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatz ſtoßen aufſeinen Zusatzartikel, welcher das Verbot der Ehe zwi⸗ 
wimmelt es von durchmarſchirenden. Oeſterreicheruſvon Miſſunde diene Folgendes: In Anerkennung der Hinderniſſe. — Aus Kopenhagen meldet „Ber⸗ſſchen Juden und Chriſten aufhebt, mit 49 gegen 34 
deren Colonnen in endloſen Zügen und in größter Wichtigkeit dieſes Punctes haben die Dänen dort ſie-⸗lingske Tidende“ vom 3. Februar? Dem Vernehmen. Stimmen angenommen. Die Kammer der Standes⸗ 
Ordnung durch die Straßen auf den beiden Brückenſben Werke angelegt, worunter einige Redouten jo wieſnach wird heute oder morgen der Befehl ertheilt wer- herren hat nun am 1. d. das erwähnte Geſetz eben⸗ 
über den Strom ziehen. Zwei Tage nach ihremſein befeſtigter Brückenkopf. Diejenige Redoute, welcheſden, infolge des Ausbruchs der Feindſeligkeiten aufffalls votirt, dieſen aer jedoch geſtrichen. 
Einmarſche ins Schleswig'ſche kamen die öſterreichi⸗ſdem Feuer des Feindes am meiſten ausgeſetzt iſt, ſo⸗ die deutſchen Schiffe in den däniſchen Häfen Beihlag| Die amtliche „Kaſſeler Zeitung“ berichtigt die 
ſchen Truppen ins Feuer. bald es ihm gelingt, auf der Chauſſee vorzudringenſzu legen. Die Abendblätter vom 3. d. geben den dä⸗ſumlaufende Nachricht, daß der kurheſſiſche Bevollmäch⸗ 
Ueber den Kampf vor Miſſunde wird denſoder den Damm zu durchbrechen, iſt mit einem co⸗ niſchen Verluſt bei Miſſunde auj ungefähr 200 Mannftigte bei den in Hannover ſtattfindenden Berathun⸗ 
„Hamb. Nachr.“ aus Eckernförde, 3. Februar, geſchrie⸗loſſalen Pulvermagazin, einer doppelten Paliſſadenreiheſund 8 Offiziere an. Der König iſt in Gottorp, derſgen über eine gemeinſame deutſche Civil⸗Prozeßgeſetz⸗ 
ben: Gleich der zweite Tag des jetzigen ſchleswig⸗ mit Schießſcharten, ſowie mit einem Blockhaus ver⸗ Kronprinz dagegen in Kopenhagen. Aus dem däniſchen gebung, der Ober -Appellationsrath Büff, ausgeſchie⸗ 
holſtein'ſchen Krieges ſollte ein blutiger werden, blu⸗ſſehen, in weiches ein großer Theil der Beſatzung ſich Hauptquartier wird vom 3. d. telegraphirt, daß bis den und Kurheſſen überhaupt an dieſen Berathungen 
tiger, als man bisher geglaubt, daß irgend ein Ge⸗ zurückziehen kann. Bei dem Dorfe Steckswig ſind drei Mittags nichts vorgefallen iſt. Die Dänen, ſchreibtſferner Theil zu nehmen nicht geneigt ſei. In Rück⸗ 
echt in dem faſt allgemein als „Scheinkrieg“ betrach- Erdwerke zu acht Geſchützen angelegt. Um den Ueber⸗ man der „Schl. Ztg.“, ſollen ſich erbittert geſchlagenſſicht auf die durch Ausführung der neuen Gerichts⸗ 
teten Feldzug werden würde. Dieſer Wahn iſt jetztgang über die Schlei an anderen Puncten zu verweh⸗ haben, und ‚die, Öfterreichiichen Offiziere erzählten Organiſation und Prozeßgeſetzgebung daheim entſtan⸗ 
geſtört und für deu ſtarken Verluſt, namentlich anjven, iſt ein eigenes zu dem Zwecke conſtruirter gepan⸗ uͤbereinſtimmend, daß ein verwundeter Däne ſich plötz⸗ dene Geſchäftsüberhäufung ſei allerdings von einer 


Offizieren, welche ihren Leuten mit Huxrrah voraufſzerter Dampfwidder (Kuppelſchiff) an der Schlei poſtirt, lich erhoben und auf den vorübergehenden General. Zurückberufung des genannten Herrn die Rede 25 
enen 


ſind die auf dem erſtürmten Königsberge erbautenſſchweig hier von deſſen Kammerdiener Shaw verübte 
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ren. Den Dänen iſt es nicht gelungen, mit ihrenſplatz eingetroffenen Nachrichten folgen: Am 4. d. um Einwohnern untergebracht. Man erwartet Abends dem Grafen von Chambord nehmen werden. 

| 200 Schleswiger vom 13. Bataillon, die übergangen Italien. 1, An 
gedeckt ihnen gegenüberſtehenden preußiſchen Geſchützeſburg meldet, ein neuer Augriff der Deiterreicher,lein. ſollen. In Altona wurde am 6. Februar vom. Da der Proceß gegen die des Complotts gegen 
zu demontiren. Kein Rad, keine Proge iſt getroffen z die bis zu dem Vorwerke der Dannewirke bei Ober- Balcon des Altonaer Bahnhofes verkündet, daß Miſ⸗ den Kaiſer Napoleon verdächtigen vier Italiener 
nur eine Laffette leicht geſtreift. Herber iſt der Ver⸗ elk unter anhaltendem Schwergeſchütz- und Tirailleur⸗ſunde genommen ſei. nächſtens zur Verhandlung gelangen ſoll, dürfte es 
laſt aber au Mannſchaften und Pferden. Ein Offi⸗ Feuer avaneirten. Es wurden 200 Gefangene ge Auf Befehl von General v. Wrangel hat amſvon Intereſſe ſein, nochmals näher zu beſehen, was 
eier iſt als todt zu beklagen, zwei andere find nichtſmacht und eine Kanone genommen. — Der Hardes⸗ 4. d. ein preußiſcher Telegraphenbeamter die Rends⸗ Crispi neulich in der Turiner Deputirtenkammer über 
unbedeutend verwundet, den Verluſt an Mannſchaftenſvoigt Blaunfeldt wird ſpeben von Fleckebye (ſüdlich burger Telegraphenſtation mit der Erklärung in Be- den Einen von ihnen, Greco vorgebracht hat. Cris⸗ 
und Pferden habe ich noch nicht ganz genau erfahren. [von der Schlei, an der Straße von Eckernförde nachſſitz genommen, daß ſämmtliche an der Bahn belegene pi's Darſtellung ging dahin . Am 19. October v. 
Die Infanterie ſchritt mehrere Mae zum Sturm, Schleswig) gebunden eingebracht als Spion. Er hatte Stationen für Armeezwecke verwendet werden ſollten. J. hatte Greco auf einem öffentlichen Platze in Va⸗ 
obgleich keines der däniſchen Geſchütze zum Schweigen ſchon Verrath beim Uebergang über die Eider zu Der herzogliche Beamte beſchwerte ſich bei dem Bun⸗ reſe, inmitten einer Menge von Menſchen, mit einem 
gebracht war. Sie hatte unter dem furchtbaren Ha⸗ üben verſucht und ſoll namentlich in der Nacht eine desgeneral v. Hake, der dieſe Gewaltthätigkeit durch⸗ gewiſſen Caſſani, ſeinem Gläubiger, einen Streit, 
gel der Schrapnels und Kartätſchen, ſowie unter demſpreußiſche Patrouille von 3 Dragonern, die um denſaus unberechtigt fand und dem Beamten 12 Mann bei welchem er ſeinen Gegner mit einem Dolche be⸗ 
heftigen Feuer der hinter den Kniggs liegenden dä- Weg fragte, in die Hände der Dünen geführt haben. zum Schutze gab. In Folge deſſen ſind die übrigen drohte. Ein Offizier wehrte den Stoß ab; Greco, 
niſchen Jäger und Jufanteriſten entſetzlich zu leiden.] Als er das öſterreichiſche Manöver mit einer Patrouille Stationen bis jetzt nicht beanſprucht worden. Die Bun⸗ vor den Polizeirichter geführt, erklärte, daß er auto⸗ 
Aber als wären ſie ſchlachtenergraute Männer undſverſuchte, wurde er erwiſcht und in's Hauptquartierſdescommiſſare ſollen das Verhalten des Generals riſirt ſei, ein Stilet zu führen. (Erispi bemerkte 
nicht zur Feuertaufe eilende Soldaten ſtürmten dieſabgeführt. Auf dem Wege durch Eckernförde konnteſp. Hake durchaus für correct erklärt haben. aut hierzu, daß eine ſolche Erlaubniß nur Polizeiagenten 
braven Leute vor oder hielten in muſterhafter Ord- die Bedeckung ihn kaum vor den Mißhandlungen der] Bekanntlich befinden ſich bei dem Erbprinzen vonſzuerkheilt werde.) Greco ward nach Feſtſtellung ſeiner 
nung, wie auf dem Mandverplatze, im heftigen Feuer. Bewohner ſchüzen. Die Nachricht, daß die Oeſterrei⸗Auguſtenburg, außer feinen anderen Räthen, jetzt auch Identität auf freien Fuß geſetzt. Er verblieb noch 
Einem Soldaten wurde der Gewehrkolben abgeſchoſ⸗ſcher am 3. d. Wedelepang (wilden, dem Königsbergeſſein Kriegsminiſter Oberſt du Plat und einige an⸗ bis zum 27. Oetober in Vareſe ohne von den Be⸗ 
ſen, er nahm kaltblütig die Waffe eines gefallenen und dem Dannewirke) und Buſtorf (zwiſchen demſdere Offiziere. Ueber deren Thätigkeit ſchreibt man hörden verfolgt zu werden. Seine gerichtliche Vorlg⸗ 
Kameraden und eilte weiter. Doch trotz der todes⸗Dannewirke und Schleswig) mit Sturm genommen der „A Ag.“: Die Vorbereitungen zur Bildung eines dung wurde erſt am Di Jänner ausgefertigt, alſo zu 
muthigſten Tapferkeit gelang es nicht, auch nur einer ſund nur noch eine Schanze vor ſich haben, wird da⸗ſſchleswig⸗holſteiniſchen Heeres werden eifrig betrieben. einer Zeit da Greco bereits in Paris gefangen ſaß. 
Schanze Herr zu werden. Das Unmögliche iſt eben hin berichtigt, daß die eſterreicher nicht Buſtorf, Dem Vernehmen nach iſt z. B. kürzlich eine ganze — Die Turiner Kammer ging bekanntlich über die 
unausführbar, und ohne daß ihr Geſchüßfeuer zum ſondern nur die äußere Schanzlinie genommen haben. Batterie Kruppſcher Gußſtahlkanonen angekauft wor: Sache zur Tagesordnung über, da es der Kammer 
Schweigen gebracht wurde, werden die Miſſunde-Nach eben eingegangenen Nachrichten ſoll ein Theilf den, die von einer andern Regierung beſtellt waren. widerſtrebe, ſich zur Prüfung der Handlungen eines 
Schanzen nie genommen werden können. Alte ſchles⸗der preußiſchen Gardedivif ion auch ſchon die Mit andern der ſchleswig⸗holſtein,ſchen Sache zuge- ſolchen Individuums herbeizulaſſen. Inzwiſchen bleibt 
wig⸗holſteinſſche Officiere, welche ſich, um das Ge- Feuertaufe erhalten haben. Die 10. Compagnie desſthanen Staaten ſind Militär⸗Conventionen geſchloſſen, es doch immer bemerkenswerth, wie ein notoriſcher 
techt mitzumachen, freiwillig dem oder jenem Trup⸗Megiments der Königin Auguſta hat an den Sturm jo daß, wenn am Bundestag die Convention ausge⸗ Agent der Turiner Polizei dazu komint T eilnehmer 
pentheil anſchloſſen, ſpenden der Haltung und Bra- auf Jagel, das an der Chauſſee nach Schleswig be⸗ſprochen ſein wird, auch eine Landesarmee in kurzer an einem Complott gegen das Leben des aiſers der 
vour der preußiſchen Armee wärmſtes und ungetheil- legen Theil genommen, während das Dorf von Oſten Zeit daſtehen wird. 1 401 Franzoſen zu ſein. Hat er die Polizei dupirt oder 
tes Lob. In die Action kamen Bataillone des 15., gleichzeitig von den Oeſterreichern angegriffen wurde. Der im Dienſt der Vereinigten Staaten vonſwar er ein Agent Provocateur derſelben? Man er⸗ 
24, 35, 53 und 60. Infanterie-Reziments. Von ih⸗ Nach einem Telegramm der „Hamburger Nachrichten“ Nordamerika ſtehende Oberſt Kapff, ein gebornerſwartet hierüber Aufklärung von der bevorſtehenden 
nen dürften das Füſilter⸗Bataillon des 15ten in Ble- aus Rendsburg verlor am Mittwoch die 8. Com- Württemberger, welcher 1848 — 49 als Hauptmann Gerichtsverhandlung. , 4210 
lefeld, und das 1. Bataillon des 60. Infanterie⸗Re⸗ pagnie des Regiments Martini alle Offiziere. Nachſan dem Kriege gegen Dänemark ſich betheiligte, it Garibaldi wurde in Neapel, neuerdings ge⸗ 
giments, in Wriezen an der Oder garniſonirend, weheſeinem Berichte des Feldmarſchall⸗Lieutenants Baron am 1. d. von Newyork in Altona eingetroffen. Erſwählt; auch in Caſalmaggiore erhielt er die Mehr; 
am meiſten gelitten haben. Das letztere hat allein[ Gablenz ſind die Verluſte am 3. Februar an Offi⸗ begibt ſich nach Kiel, um im Auftrage des Vereins heit der Stimmen. Dagegen unterlag Cairoli in 
j ſchleswig⸗ holſteiniſcher Kampfgenoſſen zu Newyork Brivio. 


die Schlacht von Solferino als Freiwilliger bereitsſberwundet: Hauptmann Koſſen, Lieutenant Schürch. deutſche Krieger, welche theils während des Krieges, Der Kownoer Gorreipondent des „Vaterland“ 
mitmachte und dort ſich ſchon eine ſchwee Sehn eſnegiment Nr. 30 (Martini), todt: Major Stam⸗ von 1848 —51 in Schleswig⸗Holſtein, theils währendſſchreibt nach längerer Unterbreching „um vorzugs⸗ 
verwundung holte, auch als Militaria, „Oberlieutenant Krölikiewicz, Lieutenant Bakt⸗ des gegenwärtigen Krieges in den Vereinigten Staatenſweiſe einzelne Nachrichten zu demeitiren, welche meh⸗ 
kannt und geſchätt iſt. Ihn traf eine Kuya iu dieſſeg, Peyerl; verwundet: Hauptmann Kopetzky, gedient haben, zur ſchnellmöglichſten Dispoſition zuſrere Zeitungen über das Wiederauftreten organiſirter 
Bruſt. Oberſt⸗Lieutenant von Frangois vom 24. In] Dolyat, Reymann, Driancourt, Oberlieutenant Gaſſich, 


fauterie Regiment erhielt eine Kugel in den rechten ][Tarler, Desloges, Lieutenant Padopinacs, Dillinger,“ Die erſte ſächſiſche Kammer iſt in der Sitzungldes bekannten Inſurgentenanführer Mackiewicz im 


| 
| 


ſtellen. Inſurgentenſchaaren, ſo wie über dis Wiederauftreten 


ae a 3 al f 5 In t Bericht des 
ereiche des ruſſiſchen Litthauens gebracht haben. Grjia eine ſchändlicke Moral. Weiß die „Chwila“ nichts anderes zu — — — Kuen —.—  Crdapfi—65. — 1 Klafter hartes tier die Wieldung eingegangen, daß laut Berich 

B 0 ſiſch Li tha 52 die a: 6 jagen, um ein Treiben zu braudmarken, welches jo erſchreckliche Holz 5.34 — wege 4.12. — near Futterklee —— — Oberſten Feldegg Schleswig kampflos geräumt und 

gibt aus ganz authentiſcher Que erficherung, l Ver Tage fo . ar r A : 

\ And % Symptome ſittlicher Verworfenheit zu Tage fördert und einen Ent⸗ Heu 1.90 — Stroh —.— fl. ine Bürgerdeputation bei FMe. v. Gablenz einge⸗ 
daß weder an das Eine noch das udere zu denken iſt. jegen erregenden Blick auf die in einer irregeleiteten Nation im: Lemberg, 5. Februar. Hollaur Dukaten 5.73 Geld, 5.793 ee N 8 : : 121 Uhr Nachts 
Es gibt weder Inſurg enten in dem genann⸗ſmer mehr umſichgreifenden Zuſtäude moraliſcher Verkommenheit Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.74 Geld, 5.82: W. — Ruſſt⸗ troffen ſei. Die Dänen find um 1 5 d 1. 
ten Gebiet, noch hat das Auftreten eine sſöffnet und zeugt, mit welcher Schnelligkeit dieſe auf abſchüſſiger ſcher halber Imperial 9.90 G. 10.0 W. Nuſſiſcher Silber⸗Ru⸗ abgezogen. Aus Schloß Gottorff wird gemel Eh 
j lb ſt 2 5 2 a6kiewic it tt fu Bahn dem poluiſchen Verfall zueilt und zugetrieben wird. Nichts bel ein Stück 1.86 G. 1881 W. —Preußiſcher Courant⸗Thaler daß am 6. früh 7 Uhr die Oeſterreicher ut Schleswig 8 

e Pfeudonymen fünfte: 5 ſtattgeſun⸗ anderes ale Worte des Bedanerns vom Standpunct des Utilitats⸗ 1.82 G. 184 W. — Pelniſcher Grant pr. 5 fl. — — G. ückt find, nachdem die Dänen die Dannewirke⸗ 
den. So bricht eines der ünſtlich aufgebauten Lü⸗ princips aus? Die polniſche Publiciſtik har die heilige Pflicht, —.— W. Gal. Pfandbrefe in sſtet Wäht ohne Coup. 72.75 eingeru 2 60 f G " en 
gengebäude nach dem andern zujammen „ eine Lüge ſolchen krankhaften Auswuchſen, ſolchen peſtilenzattigen Ausbrüchen ge⸗ , 73.75 W. Haliziſche Pandbrfe in Gonv.Mze. ohne C. ſtellung unter Zurücklaſſung von chweren Geſchüße 
nach der andern wird aufgedeckt, mit welchem dieſgenüber den Wachter der unbefterkten Ehre ver polniſchen Nation 76.38 G. 77 38 „ Galiz; Caundetlaſtungs⸗Obligationen ohne geräumt hatten. Schloß Gottorff it beſetzt und die a 
Herren am kugelfeſten Schreibtiſch die Jugend in Todſiu machen, und ſo laut und eindringlich als möglich gegen das Coup 71.45 G. 72.20 W. Nalone⸗Anlehen ohne Coup. 79.23 Verfolgung des Feindes in der Richtung auf Flens⸗ 


0 Umſichgreifen einer Lehre zu wirken, welche die Sohne eines Vol⸗G 80 03 W. Galiz. Karl Ludwig ei „Actien 194.88 G. 2 ae 1 
und Elend hineinhetzen. Als der verlorene Sohn tes antreiben tann, 8 fr wie wilde Thiete einander zerfleijchen. 196.50 W. kiſenbahn⸗Actien burg eingeleitet. Es ſcheint, daß auf den Entſchluß 


eimgekehrt ließ der Vater ein Kalb ſchlachten. Jetzt Es ſchader der „guten Sache“! Nicht die Irregeleiteten, die ſyſte⸗ Krakauer Cours am 6. Fauar. Neue Silber- Rubel der Dänen die Vorbereitungen zu einem Uebergang * 
last er die Söhne ſchlachten und ſorgt wohlwelslich mattjch Geblendeten, nein, Jene jind für ſolche Grauelthaten ver⸗ Agio fl. p. 109 verlange, fl. v. e be won. San'z|der Preußen über die Schlei bei Arnis und Cappeln 
dafür ſelbſt am Leben zu bleiben eng at r 8 3 vn en e ene R. Pu. 388 perl, 382 4 — von Einfluß geweſen zu welchem Zweck Prinz Fried⸗ 

. 8 i übrig haben. Die Mörder glaubten vielleicht, zu Gunſten der Preuß. Courant für öſt. W. Aaler 824 verl., 813 bez.; R i 2 
Wie man der Schleſ. Ztg.“ aus Warſchau Suche“ zu wirken; bei den Anſichten, welche die „Chwila“ ent- — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Abr. 72 1850 125 5 rich Carl am 5. Nachmittag ſeine Truppen Arnis Nenn: 

ſchreibt, iſt Graf Sigmund Wielopolski zumſ wickelt, find fie alfo ſubjectiv in ihrem Recht und eutſchuldigt. Ruſſiſche Imperials fl. 10.— verl, fl. 95 bez. — Napoleond ore genüber concentrirt hatte. f i 1 8 

Abtheilungs⸗Director in der Regierungs⸗Commiffion Auch die „Krouika“ erzählt dieſe Gräuelthalen mit ſtaunenewer- 9. 75 verl., 9.60 bez. — Vollwichtige brand. Dukaten fl. 5.80 Am 6. Nachmittags 4 Uhr iſt folgendes Telegramm 


fla ther Objectivitat ohne auch nur ein Wort der Mißbilligung, gez|verl., 5.70 bez. — Bollwicht. öſterr. Randdnkaten fl. 5.81 verl., i in einzegangen: 
der — ung ernannt worden. 4 ckerei ſchweige eines der Verdammung dafür zu finden. ; 5.71 bez. — Polniſche Pfandbriefe e fl. p. 933 = Siet Wi 3 96 Febrüm 103) uhr Vormitt age. k 
m 1. d. wurde in Warſchau die Druckerei der In der Sitzung vom 5. d. beſchaftigte ſich die balneolo⸗verl., 923 bez. — Galiz. Pfandbriefe neh lauf. Coup. in öſt. E 1 4 ; 


Bank von der Polizei verſiegelt und deren Dirigentſgiſche Commiſſion in der hieſigen wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft W. 73.50 verl., 72.50 bez. — Galiz. Pfand iefe nebſt l. Coup. Die Dänen räumten in vergangener Nacht Schles⸗ 
Bankrath Wohlgemuth verhaftet. Die Urſache desſauf den Antrag des Vorſizenden Prof. Dr. Dietl „mit der Ju⸗ in EM. fl. 77 verl., 76 bez — Grundentlaſngs⸗ Obligationen wig, bevor der für heute beabſichtigte Angriff ftatt- 


＋ N ! ſtruction zur inneren Einrichtung und dem Programm der noth⸗in öſterr. Wahr. fl. 73 verl., 72 bez. — Naional⸗Anleihe vom finden konnte. Die Corps F Me. v. Gablenz und 
1 ** ch ak — amt. en Staats » „jwendigen Bedürfniſſe“ für die Landesheilquellenauſtalten und mit Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 79.75 verl., 78.75 bez Aetien der Gulf Mülbe verfolgen die Binnen auf Flensburg zu. Pe 
n einem Schreiben de ruſſiſchen aatsſecretärsſder Art und Weiſe der Juslebenſetzung des Antrags des Prol. Ludwigs⸗ Bahn, ohne Couvons voll eingezahlt „ öſterr Währ. v. 0 


Mlatonoff an General Murawieff vom 19. Jänner Dr. Majer „betteſfs der Herabſezung einiger zu hohen dor! 198 verl, 196 bezabl. 3 erſten Corps iſt noch keine Nachricht eingegangen. Viel 
wird Letzterem notificirt, daß die Eingabe des Augu⸗]üblichen Preise.“ Dr. Zieleniewsfi verlas ÿ1j17ß —x— 8 Geſchüg iſt in unſeren Händen. (gezeichnet) Wrangel. 
ſtower Biſchofs Grafen Eubienski, worin dieser Subung die von ihm geſammelten „hikerijgen gi hin: Gezogene Nummern: Am 6. Febrıta- (In Wien eingetroffene tel. Berichte des F Me. Ga⸗ 
alert, doß er die Mebereichung einer Eopalitäts- dns den Aacbanlamen jowie der Peace der teren Bana. e enger he ,, 
adreſſe ſeiner Diöcejan - Geistlichkeit zur Zeit, als erſlaſigung diefer Art Bäder. s „ und allen Einzelnheiten.) went, 
jelbit die Biſchofsweihe erhalten, als eine göttliche „Di ewige 2200 rt 725 57 2 d. angefangen, A e rer der, Aus dem N or Ari EA: 6. 
3 f AT in Krakau die neue politiſche Zeitſchrift: „Wiek“ unter der Re⸗ 1 Eu 2 n 1 eldet: rin rtedri ar ua ver⸗ 
dab. anſehe, das allerhöchſte Wohlgefallen erregt daction des Herrn Felir Wasilewsti erſcheinen wied. Heraus⸗ Nachmittag gem Prinz 9 


eber und Verleger des „Wiek“ find die Landtagsabgeordueten De f D 105 Bd 
H. Ignaz Lipezyüs ti“ und Simon Samelſohn, Hauptmit⸗ Neueſte Nachrichten. } 


* Die ſchleſiſchen Blätter find voll von Anecdoten aus den bien, fie find: Nationale Unabhängigkeit (swoboda) und Gleichbe⸗ fie nur, daß die Ruſſen jetzt die größten Auſtragun⸗ ſind Jar: wir haben keine Verluſte. 


en des Durchmarches der Oeſterreicher durch Breslau. Na⸗ rechtigung aller Stände und Con ejlionen. Dane Bureau der Ad⸗ en machen, um den Aufſtand im Lublinif 25 ini 0 fat 
C/ . ß A| Darmfiadt, 6, hmm "Mine: . Datei 
ſchen Offiziere, welche allgemein und angeuehm auffiel. Unter an , Sen Meant e „Zudenfamsie” hat ſich die Samilie ahnlicher r , zen „Boten. pow.“ ſeitſverbot die Lande kung. : g 
derm erzählt die „Breslauer 31g. folgende Anecdote: In einem Geiſteskinder um mauchen in gewiſſen Sphären gehatſchelteu Bub; lange keinen Aufſtand mehr gäbe. unter freiem Himmel; dieſelbe findet nun mit bereits 


dem ordentlichen Profeſſor der Geſchichte zu Heidelberg, Dr. Lud⸗ Olmütz, 2 zur Abschaffung aus dem Kaiſerſtaate, der Reſt zur Stich und entflohen nach allen Nichtüngen. 6 geſatteltefrals Gablenz den Feind zu verfolgen und jagten ihn 
ö en f Short £ 5 5 f 
rich s des Großen den für das beſte Werk, das im Bereiche der Internitten wurde bereits nach Königgrätz transferitt. Bei am Pferde wurden erbeutet, 5 Dragoner ſind verwundet. — bis nach Overſee nach; dort kam es im Verein mit 


damer, welche an einem Sonntag ſich einen theatralischen Kunst- Landesgericht in Lemberg am 4. d. abgeurthellt: Anton Früh. Der Verluſt der Inſurgenten an Todten beträgt 90ſderungswerthem Muth. 6 ſchwere Geſchüge, eine Hl | 


ſellſchaft und ladet unter irgend einer für ſolche Falle ſtabilenPouikowice, Oſtapkowce, Srodopolce, Stohyn ad Zablocie, Obro⸗ genen gemacht. Auf Seite des Militärs find 2 Mann, Berlin, 7. Februar. Dem Verfahren Däne⸗ 


l i ˖ Major Buſſow im Verein mit Kuliköwſ marks gegenüber haben die Oberpräfidenten der Pros 
: l f ver deal wer, Wolswin, Dobarczyn, Sokal und Wolica komarowa des Zobſberwundet. h N ü erpraſide „Pro 
— I Ko) Hande e 8 155 kiewer, Kolodziejowka 25 Markowce des Stauislauer und Trofa⸗ übernahm die weitere Verfolgung auf Wägen. Das vinzen Befehl erhalten, auf die däniſchen Schiffe in 
Amſterdamern guzuzeigen, daß am 24. Januar im deutſchen Thea⸗ nowka des Kolomaer Kreiſes; dagegen iſt die Seuche in 20 Ort⸗ aus Sieradz ausgeſandte Detachement unter Com⸗ den preußiſchen Häfen Beſchlag zu legen. 
cet in der Rolle det „Deborah“ auftritt, ſſchaften neu ausgebrochen, u. z. in den Attinenzen 1 ad mando des Minenkow hat am 16, beim Dorf Rodzieta London, 5. Februar. In der heutigen Sitzung 


x 3 i ö j das berittene Inſurgentencorps Koztowski's geſchlagen. des Unterhauſes erwiderte der Handelsminiſter auf 
derſelb d d t d liche kamien, Poktew, Laszki krolewskie des Zloczower Kreiſes, Horo⸗ 0 2 b 5 
— — Zen in ber weiche und Babziemierz des Zokfiewer, Nagorzanka, Folwark add Maun, darunter Kozkowski, wurden zu Gefange-|eine Interpellation Palks, engliſche Cargos auf preu⸗ 


heißt es: Sea e wiener en d e "ek, den Maß nen gemacht, dann 300 Patronen und 25 Stück ver⸗ziſchen Schiffen würden von den däniſchen Caper⸗ 
SOCIETEIT EENDRAGT MAAKT MAGT Bratyszow, Podzameczek, Radeza des Stanislauer, in den Mafteli hi .Die aus Czeſt i a i ati i 
u in ; Rullungen zu Cgvowa witznie und Rekniomee eg Wroripälkt ſchiedene Waffen erbeutet. Die aus Czeſtochowa aus⸗ſchiffen gemäß der Pariſer Declaration reſpectirt wer⸗ 


buitschk Bijeenk@mst met faulein jAnauscHek. Dufaczowee des Steyjer und Podhorodszeze des Brezaner Kreifes, geihidte a. unter Major ann 2. am 22. den. Das Unterhaus discutirt die Adreſſe im Allge⸗ 
Introductie: Baleon fl. 1. 50 Loge, Parterre, enz. fl. 1. Gs wurden demnach 50 von der Rinderpeſt befallene Ortſchaftenſp. M. in den Pruſiner Wäldern das 50 Mann 209 meinen. . | 
Societeits- Karten worden mit surplus aangenomen. ausgewieſen, von denen 19 dem Zkoczower, 15 dem Stanislauer, lende Inſurgentencorps Millers geſchlagen. Se New⸗ Bork, 27. Jänner. Im Congreß ſprach 

I das nicht ein originelles Probchen der Kunſt, „durch die 1 e 8 — le iſviele blieben auf dem Kampfplatz; einer wurde ge⸗ Fernando Wod für den Frieden. General Longſtreet 
Blume er a unbe r Krk e- . ber- F fangengenommen. Auf Seite des Militärs werſhat ſich durch 20.000 Mann verſtärkt und geht gegen 
ſchaft) Herrn Edward G. Lott wurde dieſer Tage in England 


i Vork ein glänzend ben.“ 8 a rte ; Ö ſchickte Lieutenant Solowj tet: ivat⸗Tel i . 
vor ſeiner Abreiſe nach News Vork ein glänzendes Feſt gegeben Handels: und Börſen⸗Nachrichten. Chorzel abgeſchickte Lieutenan owjew zur Be Privat⸗Telegramme der „Wiener Sonn 


Es war die 300ſte Fahrt über den Atlantiſchen Ocean, die er 
anzutreten im Begriffe ſtand. 


* hi außer Agio: Weißer Weizen von 52 — 05. Gelber 50 — 58. f U a das 9 Ini i 
Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. Roggen 37 — 41. Gerte 30 — 37. Hafer 25 — 20. Erb- ten und aus den Fenſtern und Thüren weiter feuerten. die etwaige Andauer des däniſchen Krieges entſtehen 


Krakau, den 8. Gehriar. ais 180. — Sommerrübjen ver 150 Pfund Brutto: 132152 7 Mann mit Waffen in der Hand gefangen und er⸗Neutralikät vor dieſen Nachtheilen e 
1 


Breslau, 6. Februar. Amtliche Notirungen. Preis für einevon 30 berittenen Imjurgenten angefallen, die auf London, 7. Februar. Der „Globe“ be⸗ 


it Rach einer nur zu kurzen Unterbrechung haben wir wieder [Rother Kleeſaamen jür einen Zollceutner (891 Wiener Pf) beutete 9 geſattelte erde. Die andern Inſurgenten n Mancheſter fand geſtern ei 15 
über einen geäßlicen A eines wuhlojen beben gu beihen, Nai eher (au Tbl. 575 fi. öferreihiiher Währung außelſentflohen 0 aachen Wald. * Meeting ftatt ach die Lenden Halte von 752 e 
über * — — Nm 825 5 gear in) en ee * ee en * 5 zien pow.“ pom . und 6 beugt eme gien Ihrer Majeftät die diplomakt ſche Suter 
Stunde. Bo n Abends wurden hier zwei junge Leute erdo „6. Febr. Freiw. Anlehen 994. — 5 et. * g 7 4 3 ei 25 1 f ns a f 5 
gefunden, —— nach 8 Uhr in dem zwiſchen Garienmauern von. Bien 81}. — 186 0er⸗Loſe 75. — Nat. Anl. 653. —  Staatsb, Reihe weiterer Ergebenheitsadreſſen mit Nimensun⸗ vention in der däniſchen Streitfrage zur baldigſten 
der Kapuzinerfische in die Granpengaſſe führenden Gaſſchen verſue — Grevit-Actien 73. — Credit⸗Loſe —. — Bohm terſchriften der Bewohner Warſchaus und weler Ort⸗ Wiederherſtellung des Friedens zu verlangen. 

Vorſtadt Pia der zweite nach 9 Uhr in der Jagiellonengaſſe Beitbahn 63. I 


amburg, 6. Februar. Gredit = Actien 731. — Nationale|x:,. : R ind 7 a & ; . . 
e Ka im Bugeläkkn 7a. 0. a Aten 794. — Nationakelyie.„Chwila“, bis zum 3. Februat und ind forhwäh-|bei Jübeck, no.weitlid von Schleswig, zwiſchen 
* Aus Anlaß der beiden vorgeſtern hier verübten Morothatenſ Vorſe feit in Folge der Nachricht, daß Schleswig gerämt. rend günſtig. der Brigade Noſtiz und den flüchtigen Dänen ſtatt. 


itiſche ö N 2 if i d Aufknüpfung eines F Me. v. Gablenz, daß die Proclamirun ihn nichts 
iellonen⸗ & s Menſchenſ — Conſols mit 91 gemeldet. Wiſzniewski wegen Raub un uprung : g 4 f 27 rung nich 

— Bu das 1 1 u — A e 8 tleldlgen rare ge Febenar. Dort ven. 793. — Spee Wel Iräeliten zum Tod durch den Strang verurtheilt, angehe, ſondern undesſache ſei; die Abſeßung der 

und auf der Gaſse, die zwiſchen der Gartenumzaunung von dero — Alper. 28,4. — Nat.⸗Anl. 613. -- Wien fehft, welches Urtheil am 16. v. Mis. in Leczyca vollzogen däniſchen Beamten ſei die Sache der Stadtbürger. 


ige Doppelmord übt deshalb einen um fo traurigeren Eindruck, warn (in fl. ö. W.): Ein Metzen Weizen 3.15 — Roggen 2023 und Lenkiewi enommen. m 5 i 
84 öffentliche Meinung früher in ähnlichen Fallen noch 36°] Berfte 1.90 — Hafer 1.50 — Geblen 3.— — Bohnen 2.60 und Kanktewied Beinngen. g — ab die ae. as dee eder 98 
gerte, ihnen politiſche Motive zuzuſchreiben; heut ſogar die Muth⸗ 2 N ler weiden 1.90 — Kukuruß 9.— — Erdäpfel N 3 HP ß 15 15 
maßungen 2 Rache — e 1. — nn 3 Een Sen 2 905 9:50, er: — Futterklee] Die neueſten Nachrichten 1ſt Kriegsſchauplatz Br 177 * ac e ae Be ir 
ieht. In jede ſchadet eine Mordthat, ohne ihren verbre⸗ 2.40 — 20 — Srob —.90. € ; i R öſterreichi 4 er Krieg na em Völkerr 
— een zu verlieren, unfehlbar einer Sache, zu Gun. Lety, 4. Februar. Marktpreiſe in öfterr. Währ.: Ein Megen| N Schleswig melden: Der rreichiſchen Gejandt 3 & 


dety S i ; erträge aufbebe 
˖ icher Wei übt worden fein könnle. Kaum] Weizn 245 — Roggen 2.10 — 6 1.65 — Hafer haft wird aus Lottorf von chleswig telegraphirt: 9 2 —ä ͤö— 
ften deren fie möglicher Weiſe verübt worden ſein konnte.“ au . DET enn = oe —— — Buchweizen Am 5. früh 4½ Uhr iſt im öſterreichiſchen 5 Verantwortlicher Redacteur ? Dr. M. Boczek. 


ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


r 5 Fi U 
gold wiasue,, eee spraedas („e realnoscı ustgp 3 Kolobho Al est wulng od e ν˙οe·⁰ onymZe N A 
i awoch termiunch, to est dul 10 Marca 1 13 2 ceuy Kkupua dobr Kowezow  wydang byé ma — nzeigeblatt. 


wietnia 186 nie 10 rano w tutejszym pod d. 10 Grudnia 1863 ‚do 1. 18017 skarge i 
A . S age nastepujgcemi nal i o pomoc sadowg prosili, w skutek czego Ein Zuckerfabrikant und Landwirth aus der Provinz 
kami odby€ sig majgcalozwolong zostala: termin na dzien 28go Kwietnia 1864 0 godzi- Sachſen welcher jeit zehn Jahren mit der Induſtrie ver- 

Ceng wywolania sınowi wartosé szacunkowa nie 10 przed poludniem wyznaczonym zostal. traut iſt, und ein Vermögen von 90,000 Gulden befizt, 
tej realnosei w kocie 3088 zir. 85 Kr. a. W Pontewaz pobyt zapozwanych jest niewiadomy, wünſcht ſich in Oeſterreich mit einem Beſizer von dem 
ponizej ktör6j remose W powyzszych dwöch przeznaczyk tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt entſprechenden Areal gefunden Rübenbodens bei der Anlage 
terminach sprzedag vie bedzie. i niebezpieezenstwo zapozwanych, tutejszego Adwo- einer Zuckerfabrik zu betheiligen und die Leitung zu über. 
2. Ched kupna majgg przed rozpoczeclem liey- kata Dr. Rutowskiego 2 zastępstwem p. Adw. Dr. nehmen, oder auch bei einer ſchon beſtehenden Zuckerfabrik als 
towania zlozy d' rak komisyi licytacyjnej Serdy na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör Leiter einzutreten. Schöner keimfähiger Rübenſoamen kann 
wadyum wWokragei ilosci 300 zir. a. w. go-|wediug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj prze- pon mir bezogen werden, (119. 3) 
töwce lub wlistsh zastawnych Towarzystwa prowadzonym będzie. SR , Betreffende Mittheilungen werden Hun N. 
kredytowego gicyjskiego lub w obligaceyach| Iym edyktem przypomina sig zapozwanym, 64 poste restante Coethen, oder an meine Adreſſe, die 
publieznych artryackich z kuponami biezg-azeby W przeznaczonym czasie albo sie sami oso- bei der Expedition der Zeitung zu erſehen, franco erbeten. 


Amtsblatl. 


3. 257. N Edict. (132. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten H. Karl Bau⸗ 
mann mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn das Hamburger Handlungshaus Lafaryne Hal- 
sen & Comp. vertreten durch den Adv. H. Dr. Alth we⸗ 
gen Zahlung der Theilſumme pr. 10300 (fl. öſt. W. (s. 
N. G.) aus der größeren Summe pr. 14300 fl. 5. W. 
oder eigentlich aus der Summe 10416 fl. 7 kr. öſt. W. 
unterm 7. Jänner 1864, Z. 257 hierorts eine Execu⸗ 
tionsklage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wo⸗ 


rüber unterm 25. Jänner 1864, 3.257, der hiergerichtliche cemi wedtug ursu w ostatnie) gazecie Kra-|biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna „% — 
Zahlungsauftrag erfloſſen iſt. kowskiéj uwiocznionego, Ktöry wartosci no-czonemu zastęepcy udzielili, lub t&Z innego obroncę 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Karl 
Baumann unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner 


minalnéj tycze obligacyi 2 listow zastawnych obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogôlnie do Am 22. Februar d. J. findet die Gewinn. 


ziehung der von der Herzogl. Braunſchwei⸗ 
ger Regierung errichteten und garantirten 


1 przewyäszacnie moze. 5 bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inacze) 
Vertretung und auf deſſen Dan und Koften den hieſigen Lan.“  Reszte warunow, wycigg hypoteczny 8 8 N ich A e wynikajgce skutki sami sobie 
desadv. Hrn. Dr. Koredi mit Subſtituirung des Lan⸗Cowania przeirznemi byé mog wregistraturze tu- przy pisacby musieli. 1 
desadv. H. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem die tejszego 1 . ‚gdu 9 zus co do podatköw Z rady c. k. Sadu obwodowego. Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ i innych danir tej realnosci odsyla sig che kupna 2 5 1 5 ſtatt, in welcher über die Hälfte aller Looſe Gewinne 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. majgcych de c. k. Urzedu powiatowego w Kra- Tarnöw, 17 Grudnia 1863. über fl. 35, als fl. 178,000, 105,000, 70,000, 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin-|kowie, N g l u 35,000, 17,500, 14,000, 10500, u. ſ. w. erhalten 
nert, zur rechten Zeit jeine Einwendungen zu erjtatten, oder die O rozpianiu téj lich tacyi zawiadamia sig pröcz 775 N müſſen und in der ſich Jeder an dieſer Ziehung 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- proszgcych vesztg wspölwlascieieli, 3 tez nur 3. 783. Kundmachung. (126. 2-3) ſchon für fl. 4 öſterr. Währ. f 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen xzycielt h Potecznych z miejsca pobytu wiado bei dem Unterzeichneten von der herzogl. Regierung 
und dieſem k. k. Landesgericht anzuzeigen, überhaupt die zur mych, or 2 miejsca pobytu niewiadomego. wie“ Das Krakauer k. k. Landesgericht gibt kund, daß in Direct beauftragten. Haupteinnehmer, gegen Ein- 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu rzyciela Zraela Borsteina, dale wierzycieli 2 imie- Folge der vom Hrn. Adv. Dr. Blitzfeld erfolgten Annahmeſff ſendung des Betrages in Papiergeld mit einem An- 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ nia i miyjsca pobytu niewiadomych, ktôrzyby doſder ihm in Bielitz verliehenen Advokatenſtelle für die vom theil-%oos betheiligen kann. 
ceny kwua t&) vealnosei 12000 zAp. u. 7 on. za- Herrn Advokaten Dr. Blitzfeld vertretenen gerichtlichen Ge⸗ Da vorausſichtlich die Nachfrage nach 
intabulanéj prawo mieli, nakoniec wszystkich jdyäfte, für welche derſelbe von Amtswegen als Vertreter] dieſen Originallooſen ſehr ſtark werden wird, bittet 
-- wierzyceli hypotecznych z imienia 1 nazwiska c. k. oder Curator beſtellt wurde — jo wie auch für jene Ge- man um baldige Aufgabe der Beſtellung. 


Krakau, 25. Jänner 1864. 


Sado wi krajowemu niewiadomych, ktörzy po dniuſſchäfte, für welche Hr. Adv. Dr. Bligfeld von den Par- Man bittet dieſe Looſe nicht mit Promeſſen, 
N. 1019. Ediet. (433. 4-3) 25 Styxzuia 1863 r. n N. = teien ſelbſt bevollmächtigt wurde, in jo lange dieſe Par⸗ Wie u. ſ. 10 zu verwechſeln. 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird d b lit. A. G. X. star.) N. 215, Pa. now. wWeszli, teien nicht eine andere Verfügung getroffen haben werden, Amtliche Liſten und Pläne werden gratis gegeben. 
5 und 8 Wehner er ee 0 lub korymby rezolucya licytacyg rozpisuhgca, cal- Hr. Advokat Dr. Zucker als deſſen Generalſubſtitut, und Ak Grünebaum, 
mann mittelſt des gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, kiem nie, lub wezesnie dorgezung byé nie mogla, für den Fall deſſen Verhinderung Hr. Adv. Dr. Roſen⸗ (110. 5) Scyäfergafje 11, nächſt der Zeil 
es habe wider ihn das Hamburger Handlungshaus Lafaryꝛe Prae⸗ edykta i do rak kuratora p. Adwokata Dr. blatt als deſſen Stellvertreter von dieſem k. k. Landesge⸗ in Frankfurt am Main. 


Kanskiego, 2 substytueyg p. Adw. Dra. Koreckiego, richte beſtellt und zur Uebergabe der Acten der k. k. Ar⸗ 


Halsen & Comp. vertreten durch den Adv. Dr. Alth wege g 
u omp. vertreten durch den r. Alth wegen ktory sig im do tego nastgpnych czynuosci sg- ſchivsadjunct Herr Ponikto delegirt wurde. 


Zahlung der Wechſelſumme von 100 Pfund Sterl. (. N. G. 


unterm 19. Jänner 1864, 3. 1019, Klage angebrach dowych ustanawia. i 1 Krakau, am 26. Jänner 1864. —— 5 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Kraköw 30 Grudnia 1863. Wiener Börse -Berichi 
nn — ere Bonne — den x LEE nn Obwieszezenie. vom 6. Februar 
ebruar 1864 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts a f 23 N 5 ! 0 6 
angeordnet wurde. Ruge e Edykt. 428.6) . K. Sad krajowy Krakowski podaje do po- Off ji & . 98 vr 2 uld. 
Da der Aufentputteors des Belangten Carl Baumann) Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Saduſwszechnéj wiadomosci, i2 2 powodu przyjgcia aber r Geld Haare 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgeez, zu deſſen Ver- W Nowym Targu niniejszem wiadomo sig czyni, Ze|lirakowskiego Adw. p. Dra. Blitzfelda udzieloneiſ , Oeſr. W. zu 5% für 100 l. 2... 67.10 67.25 


mu w drodze przeniesienia posady Adwokata w Bil-üus dem National-Aulehen zu 5 % für 100 f. 

sku — tutejszy Adwokat p. Dr. Zucker 2 substy- mit Zinfen vom 10 1 72 4 2870 7100 
g vom April — October R 80 

tueyg p. Adw. Dra. Rosenblatta do wszystkich Ben Narr 1881. Ser B. n % für A N 


tretung und auf jeine Gefahr und Koſten den herzen Advo⸗ Maciej Gorz duia 2880 Marca 1839 w Ludzimi- 
katen Hrn. Dr. Korecki mit Subftituirung des Adv „u 2 pozostawieniem kodycylarnego rozporzadze- 
ten Hrn. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem nla - Ania 25 Marca 1839 umarl. 


die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge “ Gdy mu Sadowi miejsce pobytu Jozefa Gorza|spraw sgdowych, w ktörych Adw. p. Dr. 17 * 5 Metalliques zu 5% für 100 l.. 88 

ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. nie jest wide, przeto wzywa go sig, aby Wprze-|z urzedu zastebea lub Kuratorem mianowanym ee » 2. 0. 680 63,00 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er-/ciggu jednego rOru od niniejsz6j daty rachujge do|Jakotez do tych spraw, W ktörych- Adw. P. Dr. mit Berloſung v. J. ur I ine 140,50 10 — 

innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Sadu sie zgtosil, i dekläiaeye do spadku dziadka|Blitzfeld od samych stron umocowanyım byt, jak | a re 

die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- Macieja Gorza na dniu 28 Marca 1839 W Ludzi- dlugo te strony inauze) nie rozporzgdzg In 5 Como s Reutenſcheine zu 42 L.. austr. 1828 18.75 

zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und mirzu z pozostawieniem kodycylarnego rozporza-stspeg p. Adw. Dra. Blitzfelda ustanowionym i c. k. B. Be renner. 

dieſem Faij. königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die dzenja 2 dnia 25 Marca 1839 zmarlego wniöst, Adjunkt archiwu p. Ponikto do oddania aktow de- Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


Fir: 48 2 un. An shi Art 38 Ewa 5 > n i nale 5 b 
zur Vertheidigung dienlichen _worichriftsmäßigen Rechts inacz&jby ta masa 2 zgluszajgcemi sig sukcesorami|legowanym zostal. von Mähren zu 5% für 100 fl. 92.50 93. 


mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗i ustanowionym dla niego kuratorem Bartlomiejem| Krakôw, 26 Stycznia 1864. von Schleſien zu 5% für 100 fil. 88.50 89. -- 
ſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Radeckim pertraktowang byla. von Steiermark zu 5% für 400 f. ; ae 
Krakau, am 25. Jänner 1864. Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. ——— — — von Tirol zu 5d für 100 fl... . 
5 Nowytarg, 20 Sierpnia 1863. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89. 
EE — — n pr 863 L. 2692 Edykt (128. 2-3) ſvon Ungarn zu 5% für er fl.. 1 79.25 73.75 
— ——————ů— ↄ } Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.— 22.50 
N. 1733. Edykt „G29. 3 31. 8 j 355 j u Kroatien — lagen zu 5% für 100 fl. 74.25 74.75 
er Bi 1% L. 3381 Ivk 127. 3) Ces. kröl. Sad powiatowy w Skawinie czyniſeon Galizien zu 5% für 100 fil. rer 
C. k. Sad krajowy odnosnie do edyktu 2 dnia E. 1 Edykt. 427%. 2) wiadomo, ze dnia 29 Grudnia 1828 zmarla W Ko-|yon Siebenbürgen zu 5% für 100 f. 14 2100 

21 Grudnia 1863 N. 22467 w N. 8, 9, 10 2 rokuf Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad we Wie- bierzynie Anna z Kowalöw 190 slubu Rudka, 2go|von Bukowina zu 5% für 100 fl. l 70.76 71.25 | 

bietgcego w tej gazecie ogloszonym wiadomo «zyni,/liezce niniejszem wiadomo czyni, 2e MagdalenalHeröd inaczej Bibezyk zwana, bez pozostawienia u 2 t ke . 46 * 

ze pozew do 1. 22467/63 wytoczonym zostat o wy-|Sitko przeciw Jakubowi Bugaj raczej przeciw tegoſostatniéj woli rozporzgdzenia. ur 2 n IR 773.— 


\ 1ola Sad nie wiedzac 0 pobyciu syna t&jze Janal 200 fl. or. w. 177.80 177.80 
Leneze dolne egzekucyi na zaspokojenie ‚sumy|spadkobiereom o zwrot gospodarstwa pod N. k. 19 Rudki, ktöry w-roku 1830 mial sig do miasta Aitderd e Gee 0 n f ö. W. 661.— 663.— 


261, 269, n. 1 on. na rzecz Stanislawa Radeckiego tek ktörego do ustnego postgpowania termin naſeiagu roku jednego zglosit w. Sadzie tutejszym do oder SO TARA e Ti 195.50 196. — | 
uwidoczniondj, wraz 2 odnosnemi pozycyami, mia- dzien 2 Marca 1864 © godzinie 9 przed polu-dziedziczenia spadku po matce, inaczej bowiemſver Kaiſ. Cliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. oM. 134.— 134.50 
nowicie cesyg resztujgcéj sm. 10307 zip. 11½ gr. dniem wyznaczeny zostal. Fündig ppadek zglaszajgeym sig innym prawnym spadko-|ver Süd⸗nordd. one a2 fl. EM. 125.50 126.— 
na rzecz Stanistawa Kruszyhskiego dom. 74, p. 257) Gdy spadkoherey tegoz 2 imienia, zycia, iſbiercom przyznanym zostanie. f der Theisb. rn 40 fl. (20) Ging 147.— 147 
261, 269, u. 3 on. i dalsza cesyg. téelze sumy miejsca pobytu wiadomi nie sg, to do ich zastepy-| Dia nieobecnego Jana Rudki ustanawia sig ku- der ar 11 200 f. u — 8 
na rzecz Katarzyny Kruszyüskiéj dom. 74, p. 272, wania w tym procesie na ich ‚koszt i stratg usta-|ratorem Stanistawa Kloca. ver galt. Marl Ludwigs: Bahn zu 200 f. SM. 1902, 196.25 
n. 11 on. uwidoczniona. nayia sie pana Ludwika Eapinskiego c. k. Nota- C. k. Sad powlatowy. der gſterr, Dougu⸗ Dorn fſchiſfuht is Geſellſchaſt zu - 
Kraköw dnia 1 Lutego 1864. ryusza ‚zu ‚kuratora 1 ich. o dem ‚ustanowieniu ae Ae ele in. dard . 55% f ene: 2 — 28 — 
kurateli tym edyktem sie zawiadamia. Skawina, 27 Grudnia 1863. . 8 len- Peher e e e e 
ö Jedtoczesnie sie tychte n aZeby A en 0000 oder Wiener Dampfmühl⸗Actie + Geſellſchafl zu i 
: ustanowionemu kuratorowi do ich obrony stuägce) 500 fl. ür. D > „„ nr „ 440. — 480 
N. 17514. Ogloszenie. (424. 3) et teiigen 1m e seald det priv. boͤhmiſchen Westbahn zu 200 fl. ö. W. 152.— 152.50 
J dokumenta przed tym p 9 Wre-|3 326 Concurs-Aus bung. (131. 1-3) Pfand b R | 
C. k. Sad krajowy wsprawach karnych u Kra- czyli, lub sobie innego zastepeg ustanowili, albo-|“" " oncurs⸗Ausſchreibung. der Nationalbank hOjäheig zu 5% für 100 fl.. 101.7 102 2 
kowie podaje do ‚publiczne) e iz W de- wiem z niedokladnego ich zastepywania wynikle| Zu beſetzen iſt die k. k. Salinen⸗Chirurgenſtelle bei der auf G Mze verlosbar zu 9% für 100 fl. . 90.25 90.50 
pozycie jego zuajduſg sie: korale i kwota 61 ir. zie skuiki wWiasnemu przewinieniu przy pisac bedgff. k. Berg- und Salinen-Direction in Wieliezka in der XI.ter Ratten bank, verloebar zu 5% fü 1 
i dzié majgce, ktöre niejaka|g:.n: k. Serge un Fa W. 305%, für 100 fl.. 86.— 85,22 
w. a. 2 kradziezy pochodzic mal die nieſakaſvinni. 2 Diätenclaſſe, dem Gehalte jährlicher 630 fl. Sechshun⸗ ai Gerdi Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 72. — 71 50 
Jadwiga N. 2 Czernichona P eee Z C. k. Sadu Powiatowego. dertdreißig Gulden) öſt. W. einem Natural-Quartier und A Lo fe 5 : F dl 
na poczgtku Stycznia 1863 ze stuzby u p. Karola Wieliezka, 26 Grudnia 1863, dem fiftemmäßigen Salzbezuge jährlicher 15 Pfund pr. der Gredit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu Ex} 
Sitka dzierzuwey Woli Justowskiej zbiegla, u 102. Familienkopff 100 fl. Her ER gr © 129.75 130.- - 
0 814. e ene eee eee 159 Nero] : ies ; it der Douau⸗Dampſſch. aft zu 100 fl. EM. . 89.50 90.— 
1 ee e tych körali i go- 5 Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit der erster Etapt- Anleihe mu 10 f. u . e 
ane aut! 1 4.350 /“ 18017. Edykt. (134. 1-3) legalen Nachweiſung über den erworbenen Grad eines Ma „ „ „ zu 50 fl. CM. 49.— 4950 
töwki, aby sie w przeciggu jednego roku od 2 dowy" ki ninſeiszymſgiſters der Chirurgie, und über ihre in dieſem Fache ge- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 29.— 29.50 
umieszezenia niniejszego ogloszenia w gäzecie Kra-“ Ces. kröl, Sad obwode's Tarnowski niniejszym leistete praktiſche Verwendung nebſt der Nachweiſung des Eſterhay; zn x I. nee e 92.— 93.— 
kowski@j, w tutejszym c. K. 7 d e 2 glo- e W ehe W Jozef We n Standes Religionsbetenntniſſet, . En 10 — 1 7 15 1870 
sili i prawo wiasnosci udowodnili, albowiem po/Wiktorya Letmajer, Het etmajer i Zofia ! 16 der deutſchen und Palſſe e e .— 33. 
uplywie tego terminu rzeczone korale sprzedane, 4 Tetmajeröw Witowska, Pr2ez kuratora onéſze p. 2 0 et = e er le 9 en, 1 1 40 4 Aria nun 7 au 3125 
i cena kupna do depozytu sadowego wraz 2 go-|Äntoniego. Nizifiskiego PrASEN Paulinie Nideckie) Grade fie wi Beamten dieſes Directionsbezirkes verwand Windiſchgräß zu 20 l. 1925 10.75 
wöwkg 61 zir. w. a. zlozone zostang. Ludwikowi Nideckiemu i. 16 5 2 Deszkowskich oder verschwägert find, im Wege ihrer vorgelegten Behörd Waldstein 1 1 5 wen eee e028 
Z C. k. Sadu krajowego wydz. karn. Grgzewskiej co do 2yeia I mieſsca pobytu nienia⸗ſtei dieſer Direction binnen ſechs Wochen einzubringen, wofKeglevich Wee Sie e 
’Czui domym a w razie $mierci onychze przeciw spad- bet ſer Direction 4 Re > el. 3 Monate. 
Krakow, 18 Styczuia 1864. * | e bei noch bemerkt wird, daß Doetoren der Mediein beſon Bank⸗ (Platz) Scouto 
i IP: kobiereom toz samo co do Mela i mieſsca pobytul,, berückſichtigt werden Augsburg, für 100 f. fübdentjcper Währ. 5% .. 109.— 103.20 
n — — Ipjewiadomym, o uznauie, 2e Polowa % ezgSci sum) eee f he Frankfurt a. M., für 100 A. fühdent. Wahr. 44¼ 103.2 103.25 
b zip. 30000 wraz 2 procentami 2 tabeli platnicze) Von der k. k. Berg. und Salinen⸗ Direction. Hamburg für 5 n 21.50 91.75 
L. 19465. Edy kt. (130. 1-3) 40br Kowezöw na miejscu IV. ustep 1 i XXVII. Wieliczka, 30. Jänner 1864. Sondon, 0 Fraues * 05 a 2 120.50 120.75 
C. kr. Sad krajowy niniejszem zawiadamia, i2 Meteorologiſche Beobachtungen. Paris, f Cours der Geidforten. 47.80 
w drodze egzekucyi wyroku Dane ‚Ania II Ba Höhe | mE Mel Bea zum 15% FF een n Aenderung dr Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
25 Marea 1861 f. do J. 1791 celem "Zniesienia] |, Baton toshe] Tempera Gen 1 den Richtung und Stärke Zuſtand c 
wspölnej wiasnosei realnosci pod l. 215 Dz. VIII. 2E in Paris. einie nach igkeit 25 . Abet in der Luſt Laufe des Tags Kaiſerliche ailw Dukat Fr b gi 5 . 28 
now, 74 lit. A. G. X. daw. na Kazmierzu w Kra- s [G fo: Meaum ter Aeauaut | der Luft e EI Te En Anani Akte | 
kowie poloZonej, weile ks. glöw Gm. X. Kazmierz 7 2 er 0 75 0 So Tre | ö 20 Franeſtücke . 9 74 — — 974 9 7 ö 
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